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ABS 

ABS für Verkäufer und Kaufleute im EH, 
Kaufleute Büromanagement, Lagerlogistik 

Knigge 

Lerntechniken für Auszubildende 

Ausbildungsprojekt .Azubis leiten eine Filiale" 

Ausbildungsprojekt • Verwaltung" 

Duales Studium zum/zur Handelsfachwirt/in 

geprilfte/ r Handelsfachwirt/in 

geprüfte/ r Wirtschaftsfachwirt/in 

geprüfte/ r technische/r Fachwirttin 

Fachwirttin im Gesundheits- und Sozialwesen (I HK) 

geprüfte/r Personalkaufmann/frau 

geprüfte/ r technische/r Betriebswirt/in 

geprüfte/ r Betriebswirt 

geprüfte/ r Industriemeister / in 

geprüfte/ r lndustriefachwirt/in 

Ausbildung der Ausbilder 

Die FUhrungskraft als 

Unternehmerpflichten 

Mehr Zeit fUr Wichtiges 

Klasse an der Kasse 



Kaufmlnnlsche 
Berufsausbildung 

(max. 3 Jahre) 

Industriell­
technische 

Berufsausbildung 
(max. 3,5 Jahre) 

Fachberater, 
Fremdsprachen­
koiTC:Spondent., 

Automatislenmgs­
technlker u.a. 



BETRIEBS­
WIRT/IN 

WIRTSCHAFTS­
FACHWIRT /IN 

1-dtr~ng~&Ctauer bel anderen Anbletetn dru 6SD UnterrichUstuncten ln clta :z llhren 



aus 

Die Auszubildenden k;;: nen 
rahmenplan vorgeschriebenen 
entsprechenden Pfllch- und 

u un 

Ihre Ausbilder werden entlastet und 
somit auf die V••mlttlung der Fatchlllr.l) 

nehmen konzentrieren. Dariiber hinalS erhalten 
Ihre Auszubildenden eine optimale Vorbereitung 
auf die schriftliche sowie die mündliche Ptiifung. 

SCHULUNGS-IN HALTE 

alle relevanten Inhalte des 
Verkäufer & Einzelhändler 

• Wareneinkauf 
• Verkaufsvorbereitung 
• Warenverkauf inkl. Warenkunde 
• Personal- und Sozialwesen 
• Wil'tschafts- und Sozialkunde 
• Rechnungl\1'.-ncn 

(Buchführung mit Bilanz ...n Korlter11buc 
sowie der Kosten- und 

• Betriebliche Kennziffern 

ZIELGRUPPEN 

alle Auszubildenden 



"Auf diesem Weg möchte Ich mich noch einmal für Ihre 
Unterstützung bedanken, auf die ich stets zurück greifen konnte. 

Durch die sehr gut aufbereiteten Unterlagen, die Karteikarten, 
CDs usw. und den effektiven und interessanten Unterricht 

hat das lernen auch Sonntags immer Spaß gemacht." 

Dirk Fischer, Villingen-Schweningen 
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MODERNE UMGANGSFORMEN FÜR AUSZUBILDENDE 



Die Auszubildenden erkennen die Bedeutung eines 
stilsicheren, zuvorkommenden Auftretens und 
positiver Kommunikation für ihre Person und ih­
ren Arbeitgeber. Sie erkennen eigene Verbesse­
rungspotentiale und werden in die Lage versetzt, 
ihr Verhalten zu optimieren. Sie gewinnen Sicher­
heit Im Umgang mit Kunden, Vorgesetzten und 
Kollegen. 

SEMINAR-INHALTE 

Was unterscheidet erfolgreiche Persönlichkeiten 
von allen anderen? 

• Die wichtigsten Umgangsformen 

• warum das ,.Persönliche" so wichtig 
• Das äußere Erscheinungsbild und 

-;;:::::~ : • Kontaktaufnahme, richtige 
Vorgesetzb!n und Kollegen 
und Geschlechts 

l!o4l" - Verhalten und Wv~m1 

positiver Kommunikation 
tion~sebe!nerl und was sie bedeuten 
JeSOirlders achten sollen, wenn tllftin 

• Und wer.n 
Korrektes 

• wan.mc1e 

~trächwird 

rtclrtigen Wtvl 

Sie S'ic:hl:!r'Ste 

ge!Uen" ist: 

IDWichtig~ 

• • • • • • rr .. 
•• • 

alle Auszubildenden ab dem 1. Ausbildungsjahr 
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Die Teilnehmer/innen lernen, eine ihrem Lerntyp 

und dem Lerngegenstand angepasste Lernstrate -
gie anzuwenden. Sie werden in die Lage versetzt, 
Inhalte so aufzubereiten, dass sie für das Gehirn 
besonders gut zu verarbeiten sind. Sie vermindern 
Stressoren im Zusammenhang mit der Prüfungs -
Situation. 

SEMINAR-INHALTE 

.,Lernen"- was ist das eigentlich? 
• Wie unser Gehirn Informationen 

verarbeitet (und speichert) 
• Selbsttest: 

Welcher Lerntyp bin ich? 
• Wie Sie Informationen speziell für 

Ihren Lerntyp aufbereiten können 
• Lern- und Visualisierungstechniken 
• Was gegen das Vergessen hilft 
• Lernen auf Prüfungen-

die richtige Strategie für den Erfolg 

lERNTYPEN 
GERECHTE 

LERNSTRATEGIEN 
ENTWICKELN 

• Wie Sie den "Erfolgskiller" Prüfungsstress 
in den Griff bekommen 

"Ich war mit der Organisation, 
den Unterlagen sowie auch unserer 

Seminarleiterin sehr zufrieden. 
Die wichtigsten Inhalte wurden gut strukturiert 

und verständlich zum Punkt gebracht, 
so dass ich die Prüfung erfolgreich bestanden 
habe. Vielen Dank dafür, ich werde Sie weiter 

empfehlen! " 

Nina Zimmermann, Sontra 

»J ,.. ZIELGRUPPEN 

alle Auszubildenden ab dem 1. Ausbildungsjahr 
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Z. B. AUSZUBILDENDE LEITEN EINE FILIALE 

Die Auszubildenden werden optimal auf die eigenständige 
Führung einer Filiale oder Abteilung vorbereitet. Hierbei 
sollen die Auszubildenden die Bedeutung des Mehrwertes 
für den Kunden verstehen und lernen, wie sie gezielt für eine 
positive und erfolgreiche Arbeitsatmosphäre sorgen können. 
Den Auszubildenden werden alle Werkzeuge positiver 
Kommunikation im Umgang mit Kunden, Vorgesetzten und 
Kollegen vermittelt. 

SEMINAR-INHALTE 

Lernmodul 1 - Einführung 
Ziele des Projekts; Grundlagen der Zusammenarbeit; "harte" und "weiche" Erfolgsfaktoren im Handel und deren Bedeu­
tung für die Kundenloyalität; Lern- und Gedächtnistechniken. 

Lernmodul 2 - Garantien & Sicherheit 
Rechtsgrundlagen Umtausch I Reklamation; Vermittlung der Inhalte der notwendigen Unternehmerpflichten (herstellen 
einer einheitlichen Wissensbasis); Warum einheitliches Handeln so wichtig ist. 

Lernmodul 3 - Kommunikation in schwierigen Situationen optimieren 
Positiv mit Stress(oren) umgehen; Grundlagen positiver Kommunikation in der Filiale; die Kommunikationsebenen und 
deren Bedeutung für das Gesprächsergebnis; das ,,Vier-Ohren-Modell" - herausfinden des eigenen Kommunikations 
verhaltens und der Wirkung auf den Kunden; wichtige Beweggründe menschlichen Handelns; positive Formulierungen 
im Verkauf verwenden; Reklamationen professionell managen; spezielle Situationen (zum Beispiel Aktionsware ausver 
kauft); unangenehme Inhalte positiv verkaufen; 

Lernmodul 4 - Führung & Organisation 
Unternehmensziele im Alltag umsetzen; Umgang mit Verantwortung; Verarbeitung und Weitergabe von Informationen; 
Mitarbeiterführung und Arbeiten im Team; 

Lernmodul 5 - Präsentation 
Am Ende des Seminars präsentieren I hre Auszubildenden die erarbeiteten Inhalte der Unternehmensleitung (und ggf. 
einem Vertreter der IHK). 

»J ,.. ZIELGRUPPEN 

Auszubildende zum Kaufmann im Einzelhandel im 3. Ausbildungsjahr 
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PLANSPIEL -UNTERNEHMENSGR0NDUNG 

Dieses Projekt ersetzt die +wöchige Zeit, weldle für die Auszubildenden im 3ten Ausbildungsjahr gemäß Ausbildungs­
rahmenplan in der Verwaltung vorgesehen Ist. Die Auszubildenden gründen ln Kleingruppen "Ihr eigenes Handelsunter­
nehmen". Durch den permanenten Wechsel von Theorie und Praxistransfer Ist der Lerneffekt in diesem Planspiel besonders 
hoch. Die abschließende Präsentation vor den Vorgesetzten erhöht zudem die Spannung und steigert die Motivation der 
Auszubildenden. 

Die Auszubildenden er1emen in konzentrierter Form alle wichtigen Verwaltungstätigkeiten und -prozesse 
aus dem Berufsbild .Kaufmann 1 Kauffrau im Einzelhandel." Durch eine vollständige Betreuung durch 
qualifizierte Ausbilder/innen wird die Vermittlung kaufmännischer Verwaltungsprozesse in komprimierter 
Form garantiert. Die Bearbeitung innerhalb des Ausbildungsprojektes stellt die lückenlose Bearbeitung 
der Prozesse sicher, Zusammenhänge werden transparent, das in der Berufsschule erworbene Wissen 
wird mit der Praxis vernetzt und vertieft. 

SEMINAR-INHALTE 

I. Businessplan 
• Marktanalyse 
• Unternehmerische Strategien 
• Vision 
• Investition 
• Finanzierung 
• Rentabilität 
• Organisation 

ll. Personalverwaltung 
• Personalbedarfsplanung 
• Personalbeschaffung 

(inkl. Arbeitsverträge & Rechtsgrundlagen) 
• Personalverwaltung lnkl. Anlegen einer 

Personalakte 
• Durchführen einer Gehaltsabrechnung 

m. Einkauf 
• Bezugsquellenrecherche 
• Einholung von Angeboten und deren Vergleich 
• Kaufvertragsrecht 
• Überwachung von Ueferterminen, Preisen 

und Einkaufskonditionen 

IV. Marketing 
• Marketingziele 
• Marketinginstrumente lnkl. Werbeplanung 
• Planung, Erstellung & Durchführung 

von Marketingkonzepten 
• Marketingcontrolling 

V. Finanzbuchhaltung 
• Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
• Debitoren- & Kreditorenbuchhaltung 
• Lohnbuchhaltung 
• Anlagenbuchhaltung 

VI. Übergreifende Schulungen 
• Lehrgespräche und Unterweisungen 

zum jeweiligen Ausbildungsgebiet 
• Rechtsformen kaufmännischer Unternehmen 

und deren Haftung 
• Handelsrechtliche Stellung der Mitarbeiter 

(Handlungsgehilfe, Handlungsvollmacht, Prokura) 
• Kaufvertragsrecht 
• Geschäftsfähigkeit 



"Vielen Dank für die Tipps, vielen lieben Dank fürs Daumendrücken. 

Die fanden die Präsentation nicht nur gut, sie fanden sie sehr gut. 
Ja, das hat prima geklappt. 94 von 100 Punkten, 

ich denke da kann ich ganz zufrieden sein. 

Einen ganz großen Anteil daran haben auch Sie ... die Woche bei Ihnen 
und die rübergebrachten Inhalte waren klasse und haben mich 

(uns) auf diese Prüfung ganz super vorbereitet. Selbst 10 Wochen nach 
dem Lehrgang hat' s nur noch ein paar Blicke auf die Skripte 

und Karteikarten gebraucht und ich hatte das wichtigste wieder parat. 
Herzlichen Dank. Alles Gute Ihnen und ... weiter so." 

Hans-Peter Bulant, Stuttgart, Ausbildung der Ausbilder !HK 

Ii ,... ZIELGRUPPEN 

Auszubildende zum Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
im 3. Ausbildungsjahr 
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BERUFSIN I EGRIERTER BILDUNGSWEG FUR ABITURIENTEN 

Ausbildung zum Kaufmann/frau im Einzelhandel in 25 Tagen plus Ausbildung der Ausbilder (IHK) 
ln 4 Tagen plus Geprilfter Handelsfadtwlrt/ln (IHK) ln 25 Tagen 

"D.h. für Sie, wir bilden Ihre AUszubildenden mit Abitur in einem Zeitraum von 33 Monaten bis zum Handelsfachwirt aus und 
reduzieren dabei die notwendigen Schultage um ca. 70%!" Es ist kdn zusätzlicher Besuch der Berufsschule erforderlich! * 

LEHRGANG-INHALTE 

Direkt nach dem Abitur bilden wir Ihre Auszubildenden 
Innerhalb kü1zester Zelt zum Kaufmann bzwo zur Kauffrau Im 

aus. Danach wir schnell das zweite Ziel, 
die AdA-Prüfung (AusbUdereignungsprOfung) an. Abschließend 
konzentrieren wir uns auf die Vorbereitung der öffendldt-recht­
lldten Prüfung zum geprüften Handelstadtwirt (IHK). 

LERNZIELE 

• Die Terminplanung wird exakt auf Ihre Vorgaben abgestimmt 
• Regelmäßige Erfolgskontrollen. 

,.Die Prüfung in der vergangenen Woche ist 
wirklich sehr gut gelaufen. 

Vielen Dank auch an dieser stelle noch 
einmal für die vier interessanten, spannendend 

und auch lustigen Sc::hulungst:-.~e. 
Abgesehen davon, dass ich jede Menge neues 
für mich mitnehmen konnte, haben die Tage 

auch viel Spaß gemacht. 
Prädikat - sehr empfehlenswert." 

Leith Aissa, Hanau 

• Sie sind jederzeit eingeladen, unsere Seminare zu besuchen, um die Qualität der stnffvermittlung 
überprüfen zu können 

• Seminardurd'lführung durch erfahrene Trainer/innen. 
• Jeder einzelne Prüfungsbereich wird komplett von einem Ttalner/ln abgedeckt. Die Kommunikation mit den 

lernenden wird dadurch optimiert, die Terminkoordination perfektioniert und Sie haben nur einen Ansprechpartner. 
• Alle erforderlichen Seminarunterlagen - für jeden Bereich gibt es speziell erstellte Skripten, die auf dem 

eva-L..emsystem® aufbauen. Dies gewährleistet Ihnen eine effiziente und teilnehmerorientierte 
und nach lernbiologischen Grundlagen aufgebaute stnffvermittlung. 

• 8n umfangreiches Karteikartensystem für alle Prüfungsgebiete. 
• Audi~MP3s zur Wiederholung des Stoffes als zusätzliche Alternative zu den Zusammenfassungen aus den Skripten. 
• Die Seminare sind so aufbereitet, dass in den Phasen ,,Ausbildung der Ausbilder'' und "Handelsfachwirt" 

auch andere Mitarbeiter des Unternehmens teilnehmen können. 

:i~-•-- ZIELGRUPPE Abttunenten 

*unterschiedliche Regelungen in den Bundesländern, bitte 
sprechen Sie uns ftlr genaue Informationen an. 
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IN 25 TAGEN 

Die Aufstiegsfortbildung "Handelsfachwirt/in (IHK)" 
hat sich in den letzten 30 Jahren zu einem in der Wirt­
schaft anerkannten Abschluss für alle Mitarbeiter des 
Groß- und Einzelhandels entwickelt. Sie dient als 
,,Sprungbrett" in begehrte Managementfunktionen im 
Marketing, Personalbereich, Controlling oder in der 
Gebietsverkaufsleitung. 

:i · ,. ZIELGRUPPEN 

.DerDozentver.rtand 
es ln bisher unvergleich­
licher Weise, eine Atmo­

sphäre aufzubauen, 
ln der man sich wohl fOhlt 

und leinen WILL!" 

Florian Dippold, Litzendorf 

Die Inhalte des neuen Rahmenstoffplanes 
"Geprüfte/ r Handelsfachwirt/in" berücksichtigen 
nun durch die Möglichkeit von Wahlqualifikatio­
nen die besonderen Neigungen, Erfahrungen und 
Interessen der Teilnehmer. Der Lehrgang baut 
auf Ihren praktischen Berufserfahrungen auf und 
versetzt Sie in die Lage, Leitungs- und Führungs­
aufgaben in allen Bereichen des Handels zu über­
nehmen. 

Zulassungsvoraussetzungen 

Wenn Sie selbständig sind oder sich demnächst 
selbständig machen wollen, ist der Geprüfte 
Handelsfachwirt I die Geprüfte Handelsfachwir­
tin die ideale Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Tätigkeit als Unternehmer. 

SEMINAR-INHALTE 

Pflichtbereich 
• Unternehmensführung und -steuerung 
• Führung, Personalmanagement, 
• Kommunikation und Kooperation 
• Handelsmarketing 
• Beschaffung und Logistik 

Wahlbereich 
• Vertriebssteuerung 
• Handelslogistik 
• Einkauf 
• Außenhandel 

Am Seminar kann grundsätzlich jeder teilnehmen, der seine 
Kenntnisse erweitem will. 

Wer auch die Prüfung vor der IHK ablegen will, muss folgende 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllen: 

oder 

Eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkann­
ten dreijährigen kaufmännischen Ausbildungsberuf 
im Handel und eine weitere Berufspraxis von 
mindestens 1 Jahr im Handelsbetrieb 

eine abgeschlossene Ausbildung als Verkäufer/in 
oder in einem anderen anerkannten Ausbildungsbe­
ruf und zwei Jahre Berufspraxis in einem Handelsbe­
trieb 

oder falls keine abgeschlossene Berufsausbildung wie 
oben beschrieben vorliegt, ist eine Berufspraxis von 
fünf Jahren in einem Handelsbetrieb nachzuweisen. 

Die Zulassungsvoraussetzungen müssen zu Beginn der schrift­
liche Prüfung erfüllt sein. Bitte lassen Sie sich im Zweifelsfall 
vor Lehrgangsbeginn durch die IHK schriftlich bestätigen, 
dass Sie die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen. 
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IN 25TAGEN 

Gepriifte Wbtschaftsfac:hwirte/ Wirtschaftsfachwirtinnen arbeiten in allen Branchen und Bereichen und 
sind nicht auf spezielle Wirtsd1aftszweige besd1ränkt. Als belrlebswirtsd1aftliche Allrounder übe rit:hmen 
Wirtsd~aftsfac:hwirte/innen vor allem anspruchsvolle kaufmännische Tätigkeiten im mittler'81'1 Manage­
ment. 

Der Lehrgang ,.Geprüfte/r Wirtschaflsfachwirt/Wirtschafl.sfadlwirtin (IHK)" baut auf Ihren praktischen Berufserfahrungen 
auf und versetzt Sie in die Lage, Leitungs- und Führungsaufgaben in allen kaufmännischen Betelehen zu übernehmen. 

SEMINAR-INHALTE 

alifikationes I 

• Rechnungswesen 
• Recht und Sie lf!ITl 

• 

Handlungsspezifische 
• Management 
• lrNeslftfon, Finanzierung, 

betriebliches RednUlgswesen 
und Controlling 

• Logistik 
• Mlr1cedng und Vertrieb 
• Rlhrung und Zusammenarbeit 

Nnn Und . ene5 Fachgespräch 



I) • ZIELGRUPPEN 

Am Seminar Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in (IHK) kann grundsätzlich jeder teilnehmen, der seine Kenntnisse erweitern will. 

Wer auch die Wirtschaftsfachwirt-Prüfung vor der IHK ablegen will, muss folgende Zulassungsvoraussetzungen erfüllen: 

(1) 
Zur Teilprüfung "Wirtschaftsbezogene Qualifikationen" nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 ist zuzulassen, wer Folgendes nachweist: 
1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten mindestens dreijährigen kaufmännischen 

oder verwaltenden Ausbildungsberuf oder 
2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten mindestens dreijährigen 

Ausbildungsberuf und danach eine mindestens einjährige Berufspraxis oder 
3. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen anerkannten Ausbildungsberuf und danach 

eine mindestens zweijährige Berufspraxis oder 
4. eine mindestens dreijährige Berufspraxis. 

(2) 
Zur Teilprüfung "Handlungsspezifische Qualifikationen" nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 ist zuzulassen, wer Folgendes nachweist: 
1. die abgelegte Teilprüfung "Wirtschaftsbezogene Qualifikationen", die nicht länger als fünf Jahre zurückliegt, und 
2. mindestens ein Jahr Berufspraxis im Fall des Absatzes 1 Nr. 1 oder ein weiteres Jahr Berufspraxis zu den 

in Absatz 1 Nr. 2 bis 4 genannten Zulassungsvoraussetzungen. 

(3) 
Die Benufspraxls nach dlln 1 und 2 soll im kaufmännischen oder verwaltenden Bereich absoMert sein und wesentfl­
c:he Rezijge zu den Allgaben eines Geprüften Wirt:sdlaftsfac:hrtei/ einer Geprüften Wfrtsd 1aftsfachwirtin nach§ lAbs. 2 haben. 

(4) 
Abweichend von den Absätzer1 1 und 2 Nr. 2 kann zur Prüfung auch zugelassen werden, wer durch Vorlage von Zeugnissen 
oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfähigkeit) 
erworben worden sind, die eine Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. 

"Mir hat die FeHlbildung belihnen viel Spaß gemacht 
Ich wa de Sie selb:stve1 ständllch v..elta es11p(ehlen. 

VIelen Dank für die tDIIe Zelt:). Wir sehen uns dann zur 
r.äd ISb::n Fortbldung." 

Katrin Weidlich, Bietigheim-Bissingen, 
Geprüfte Wirtschaftsfachwirtin IHK 
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IN 30 TAGEN 

Geprüfte Tednsc:he Fachwirte sind in Betrieben untersdliedlidler Größe und .. · keit Sadr, Orga­
nisations- und Führungsaufgaben sowie die Schrtittstellenfunktion zwischen den betriebswirtsdlaft:lidlen und technischen Ut •IEr­
nehrnensbereidlen durch kommunikat:Ne Kompetenzen wahrzunehmen. Sie gestalten den technisctl-organisatorischen wandel im 
Betrieb verantwortlich mit 

Geprüfte Technische Fachwirte sind qualifiziert, in den betrieblichen Funktionsfeldern Materialwirtschaft/l.Ogistily Absatzwirt­
schaft, Einkauf, · ng/Kostenrechnung, Entwiddung/Kcnstruktion und Betriebserhaltung/Produktion untEr eigen­
ständig und verantwortlich zu handeln. 

Nach Bestehen der Prüfung "Handlungsspezifisdle Qualifikationen" sind Sie vom schriftjjdlen Teil der Ausbilderprüfung 
befreit Sie können mit 2 zusätzlidlen Untet 1 ic:htstagen die berufs- und arbeitspädagogische Prüfung (AdA) ablegen! 

SEMINAR-INHALTE 

~~>nniift~>Jr Technische/r Fachwirt/in (IHK) 
'lPnt Themen vermittelt: 

li!dnsd"e Komm1•n11t: 

und 

• Qualit;äts. 
sowie Arbe!itssc 

technische Grundlagen 

• Führung und Zusamrnenar belt 
• Präsentation und : ene!i.f. 



Am Seminar Technlsche/r Fachwirt/ln (IHK) kann grundsätzlich jeder teilnehmen, der seine Kenntnisse erweitern will. 
Wer auch die Prüfung vor der IHK ablegen will, muss folgende Zulassungsvoraussetzungen erfüllen: 

(1) 
ZUr Teilprüfung "Wi'~ laftsberogene Qualifikaticnen" oder "Technische Qualifikationen" ist zuzulassen, wer folgendes nachweist 

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten mindestens dreijährigen kaufmännischen, 
verwaltenden oder gewerblich-technischen Ausbildungsberuf oder 

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf und danach eine 
mindestens einjährige Berufspraxis im kaufmännischen, verwaltenden oder gewerblich-technischen Bereich oder 

3. eine mindestens vierjährige Berufs­
praxis nachweist 

(2) 
Zur Teilprüfung "Handlungsspezifische 
Qualifikationen" ist zuzulassen, wer fol­
gendes nachweist: 
1. die abgelegte Teilprüfung "Wirtschafts­

bezogene Qualifikationen", die nicht 
länger als fünf Jahre zurückliegt, 
und in den in Absatz 1 Nummer 1 bis 3 
genannten Fällen ein weiteres Jahr 
Berufspraxis. 

2. mindestens ein Jahr Berufspraxis im 
Fall des Absatzes 1 Nr. 1 oder ein 
weiteres Jahr Berufspraxis zu den 

(3) 

in Absatz 1 Nr. 2 bis 4 genannten 
Zulassungsvoraussetzungen. 

Die Berufspraxis nach den Absätzen 1 und 
2 soll wesentliche Bezüge zu den Aufga­
ben eines Geprüften Technischen Fachwir­
tes nach § 1 Abs. 3 haben. 

(4) 
Abweichend von den Absätzen 1 und 2 
Nr. 2 kann zur Prüfung auch zugelassen 
werden, wer durch Vorlage von Zeug­
nissen oder auf andere Weise glaubhaft 
macht, dass Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten (berufliche Handlungsfa­
higkeit) erworben worden sind, die eine 
Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. 
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